








Neujahrsempfang 2003 
Auch dieses Jahr war der erste offizielle öffentliche Termin wieder ein voller Erfolg. Die Stühle 
des Gemeindesaals waren fast bis auf den letzten Platz besetzt, und viele zufriedene Einwohne­
rinnen und Einwohner genossen die gebotene Unterhaltung und neuerdings eine Gerstensuppe! 



Zivildienst macht Sinn! 
von Rob Adama, Heimleiter des Alters- und Pflegeheims Breitlen 

Seit der Einführung des Zivildienstes in der Schweiz haben bereits durchschnittlich 
1'300 Männer pro Jahr von dieser neuen Möglichkeit Gebrauch gemacht. Dies ent­
spricht einem Gegenwert von rund 100 Millionen Franken! Wie der Name schon sagt, 
so ist auch der Zivildienst ein «Dienst» an der Öffentlichkeit. Die Einsätze der «Zi­
vis» werden bei Bergbauernfamilien, in Spitälern, für Kirchgemeinden und in Heimen 
geleistet. Auch Hombrechtikon «profitiert» von den jungen Männern, die den Zivil­
dienst dem Militär vorziehen. 

Bis das Alters- und Pflegeheim Breitlen 
als anerkannter Betrieb in Frage kam, 
waren viele Briefe und Formulare sowie 
diverse Pflichtenhefte nötig. Über einein­
halb Kilogramm Papier (!) musste be­
schrieben werden, bis schliesslich Ende 
März 1998 durch die Einsatzzentrale des 
Zivildienstes eine erste Verfügung bezie­
hungsweise eine Bewilligung vorlag, um 
den Administrationskampf in eine zweite 
Runde zu bewegen. Diese lag vor in Form 
der Regionalstelle Zürcher Zivildienst. 
Auch hier war wieder viel Einsatz nötig, 
bis wir «unserem» ersten Zivildienstleis­
tenden am 5. Oktober 1998 endlich sagen 
konnten: herzlich willkommen! Später 
halfen uns drei weitere Zivildienstleisten­
de, den Heimalltag noch besser zu bewäl­
tigen. Einer von ihnen war sogar 13 Mo­
nate für uns im Einsatz. 

Verschiedene Aufgaben 
Je nach Interesse und Fähigkeiten wer­
den die Personen im Betreuungsbereich 
oder im Hausdienst eingesetzt. Verteilen 
von Mahlzeiten in der Küche, «Erste Hil-

fe» bei PC-Problemen, Mithilfe beim Zü­
geln von Bewohnern sowie das Eingeben 
von Mahlzeiten gehören zum weiteren 
Aufgabenbereich. Aber auch die Haus­
wartin durfte profitieren und konnte ge­
legentlich Arbeiten ausführen lassen. 

Erfahrungen sammeln 
Einer der jungen 
Männer entwickelte 
ein ausgezeichnetes 
Gefühl im Umgang 
mit den Heimbe­
wohnerinnen und 
-bewohnern. Die 
Aktivierungsthera­
peutin durfte ihn oft 
als willkommenen 
Gast während der 
Spielnachmittage 
begrüssen. Auf die 
Frage an die 
Dienstleistenden, 
warum gerade ein 
Altersheim als Ein­
satzbetrieb gewählt Im Einsatz ... 

Rob Adama (links) mit zwei «Zivis» bei der Arbeitsbesprechung 

wurde, antwortete eine Person: Es sei 
ihm wichtig, Erfahrungen mit alten Men­
schen machen zu können, um so «den 
Horizont zu erweitern». Ein anderer jun­
ger Mann überlegte sich aufgrund seines 
Einsatzes sogar, eine Umschulung im So­
zialbereich in Angriff zu nehmen. 

«N öd schlächt» 
Seit 1998 leisteten vier junge Männer 
über 23 Monate Arbeitseinsätze im Al­
ters- und Pflegeheim Breitlen. Unsere 
Erfahrungen sind sehr gut, und wir freu­
en uns auch auf weitere Anfragen. Die 
Bewohnerinnen und Bewohner schätzen 
mehr und mehr diese Einsätze. Ein älte­
rer Herr, der selber Aktivdienst an der 
Grenze leistete, beteuert ein «nöd 
schlächt», wenn er über die Zivildienst­
leistenden spricht. Dies betrachtet er als 

. ein grosses Kompliment! 

Allgemeines 

Der Zivildienst dauert eineinhalb 
Mal länger als der normale Mi­
litärdienst. Während des Einsat­
zes leistet der Betrieb für jeden 
anrechenbaren Tag eine finanziel­
le Abgabe als Ausgleich für die er­
haltenen Dienstleistungen. Der 
aktuelle Arbeitgeber des Zivil­
dienstleistenden bezahlt einen 
Teil des Lohnes. Während des Zi­
vildienstes bekommt der «Zivi» 
lediglich 45% des letzten Ein­
kommens. 
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Februar 
.. . zum 80. Geburtstag 
3. Februar 
Johanna Knutti-Kunz 
Eichwisstrasse 77 

14. Februar 
Frieda Alder-Tobler 
Rebrainstrasse 15 

14. Februar 
Walter Bolliger-Brunner 
Heusserstrasse 5 

19. Februar 
Olga Läubli-Nobel 
Plattenhof 3 

zum 85. Geburtstag 
14. Februar 
Arnold Stoob-Ritz 
Eichstutz 20 

.. . zum 90. Geburtstag 
13. Februar 
Kätchen Mohn-Gregorius 
Baugartenstrasse 7 

26. Februar 
Ernst Bolleter 
Grüt 18 

... zum 92. Geburtstag 
22. Februar 
Martha Roth-Sigg 
Etzelstrasse 6 

~) . . zum 94. Geburtstag 
20. Februar 
Agnes Pfister-Gasser 
Etzelstrasse 6 

26. Februar 
Eisa Philipp-Hess 
Etzelstrasse 6 

Wiehnachtsmärt 2002 

Bilder aus dem Zürcher 
Oberland - eine Retro­
spektive 
Mit Schwarz-Weiss-Fotografien gelang es 
vor fünfzehn Jahren dem Fotografen Mar­
kus Zuber, Ansichten aus unserer näheren 
Umgebung festzuhalten und uns die 
Schönheit unseres Lebensraumes bis ins 
kleinste Detail zu zeigen. Während dem 
Betrachten der Bilder entsteht der 
Wunsch, die Sujets in Natura zu sehen. 
Beim Aufsuchen stellen wir aber fest , dass 
wir auf den Bildern noch vorhandene De­
tails wie die Strohtristen in der Herrgass, 
heute bereits vergeblich suchen. 

Stellvertretend für Landschaft, landwirt­
schaftliche Gebäude, Industrie und mo­
derne Architektur werden in der seit dem 
25. Januar 2003 im Stricklerhaus gezeigten 
Ausstellung «Bilder aus dem Zürcher 
Oberland - eine Retrospektive» auch Fo­
tos aus unserer Gemeinde präsentiert. 

Wer sich dafür interessiert, was noch alles 
in den letzten zehn Jahren unverändert ge­
blieben und was verschwunden ist, der 
schliesst eine Wanderung in die nähere 
Umgebung mit einen Besuch im Dorfmu­
seum Sticklerhaus ab. Das Museum ist 
geöffnet am 2. Februar, 2. März, 6. April 
und 4. Mai 2003, jeweils von 14 bis 17 Uhr. 

Pro Hombrechtikon 

Die Weihnachtszeit ist vorbei und das herzlich für Ihren Besuch bedanken. 
neue Jahr ist bereits schon um einen Mo- Der Erlös von Fr. l '000.- ist bereits 
nat ärmer. Manche mögen sich sicher 
noch erinnern, als sie am ersten Ad­
ventssamstag am Wiehnachtsmärt die 
ersten Geschenke für ihre Liebsten ge­
funden und eingekauft haben. Das Team 
rund um den Markt möchte sich ganz 

dem Heim Brunisberg und dessen Be­
wohnern überreicht worden. Das Wieh­
nachtsmärt-Team rund um Vreni Wid­
mer und Daniel Siegenthaler sind über­
zeugt, dass auch ein kleiner Batzen 
manchmal viel bewirken kann. 

Hombi-Maskenball 
2003 

Der Sängerverein Hombrechtikon war­
tet wieder mit den folgenden Events auf: 

Samstag, 8. Februar, von 10.00-12.00 Uhr 
Fasnachtsauftakt mit Schnitzelbank-Kost­
proben und Hombi-Fäger: Dörfli - Landi 
- Zentrum - Pick Pay. Die beliebten Hom­
bi-Schränz vom Beck werden wieder den 
Magen fastnächtlich einstimmen. 

Maskenball, Freitag, 7. März 
mit Schnitzelbank und Maskentreiben 
im Gemeindesaal. 

Kindermaskenball, Sonntag, 9. März 
im Gemeindesaal. Weitere Details finden 
Sie in der Ährenpost vom Februar. 
Der Sängerverein freut sich auf die 
gemütlich gestimmten Fastnächtler. 

«D' Muetter und de 
Ängel» 

eine Komödie von Donald R. Wilde 
gespielt von der Seniorenbühne des 
Kantons Zürich 

Es geht ums Zusammenleben, um Ein­
sichten und um Toleranz; alles gut ver­
packt in komische, heitere und lustige 
Situationen. 

Alle Seniorinnen und Senioren sind 
herzlich eingeladen, bei Kaffee und Ku­
chen, serviert von den Seniorinnen der 
Frauenriege, dieses humorvolle Dialekt­
stück zu geniessen. Der Eintritt ist frei. 

Aufführung: Dienstag, 11. Februar 2003, 
14.30 Uhr, im Gemeindesaal Blatt~n. 

Kulturkommission Hombrechtikon 

Vreni Widmer (links) bei der Üb ergabe an das 
Heimleiterehepaar Toggenburger 
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Februar 

Gartenabraum 
Mittwoch, 5. Februar 2003 

Auch dieses Jahr wurde anlässlich des 
Neujahrsempfangs ein Jahresrückblick 
abgegeben. Weitere Exemplare können 
in der Einwohnerkontrolle gratis bezo­
gen werden. 
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Ver ans t a I tun gen - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon -

Wochentag Datum 

Montag 

Montag 

Mo, Di, Do, Fr 
( ausser Schulferien) 

Dienstag 

Donnerstag 

Donnerstag 

Samstag 1.Feb 

Samstag 1.Feb 

Sonntag 2.Feb 

Sonntag 2.Feb 

Samstag 8.Feb 

Sonntag 9.Feb 

Sonntag 9.Feb 

Sonntag 9.Feb 

Dienstag 11. Feb 

Mittwoch 12.Feb 

Samstag 15. Feb 

Mittwoch 26.Feb 

Donnerstag 27.Feb 

Zeit Veranstaltung Februar Ort Veranstalter 

15.00-17.00 Krabbelgruppe für Erwachsene mit Babys EI tern-Kind-Zen trum GFH Hombrechtikon 

19.00-20.00 Turnen für Alli Turnhalle Eichberg TV Hombrechtikon 

10.00-14.30 Mittagtisch für Kinder. Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 
Kontakt: Tel. 078 618 32 42 Feldbachstr. 17 

14.30-16.30 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

09 .00-11.00 Cafe-Treff für Erwachsene und Kinder EI tern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

13.45-16.45 Chinderhüeti für Kleinkinder Eltern-Kind-Zentrum GFH Hombrechtikon 

15.00 Führung durch den Sonnengarten Sonnengarten · AH Sonnengarten 

17.30 9. Orgelvesper; E. Wildermuth, Orgel 
und N. Jod, Sopran. 

Ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 

28. Hombi-Skifest (Verschiebedatum 9.2.03) Wildhaus Skifest Hombi 

14.00-17 .00 Museum offen - «Bilder aus dem 
Zürcher Oberland» - eine Retrospektive 

Dorfmuseum Stricklerhuus Pro Hombrechtikon 

10.00-11.00 MUKI-/VAKI-Turnen (Kinder 3-5 jährig; Turnhalle Dörfli 
Anmeldung 055 244 46 47) 

15.30 Klavier-Rezital F. Buchmann mit Werken Sonnengarten 
von Mozart, Beethoven, Chopin, 
Schumann und Tschaikowsky 

28. Hombi-Skifest (Verschiebedatum) 

kant. u. eidg. Abstimmungsdatum 

14.30 «D' Muetter und de Ängel» Komödie 
von D.R. Wilde; Seniorenbühne Zürich 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung 

Wildhaus 

Gemeindesaal Blatten 

Eltern-Kind-Zentrum 

TV Hombrechtikon, 
Jugendturnen 

AH Sonnengarten 

Skifest Hombi 

Gemeinderat 

Kulturkommission 
Hombrechtikon 

Jugendsekretariat 

17.30 10. Orgelvesper; J. Sigrist, Rüti Ref. Kirche Hombrechtikon Ref. Kirchgemeinde 

14.00-16.00 Mütter- und Väterberatung Eltern-Kind-Zentrum 

19.30 Konzert ARS AMATA, Zürich, Sonnengarten 
Streichquintett mit Werken von Mendelson, 
Mozart und Wettstein 

Jugendsekretariat 

AH Sonnengarten 

Internet-Adresse: http://www.hombrechtikon.ch 
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